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Mitteilungsgegenstand: 
Stand  Umbau der Haupt- und Realschule zu einer Sekundarschule 
 
II. Rechtsgrundlage: 
§ 41 GO NRW, Zuständigkeitsregelung des Rates 
 
 
III. Sachverhalt: 
AKTUELL: 
Die Sekundarschule startet zum Schuljahresbeginn 2015/2016 mit 5 Klassen. 
 
Das Verwaltungsgebäude, der Zwischenriegel, der bisher von der Hauptschule und der Realschule 
gemeinsam genutzt wurde, ist in den Sommerferien in Teilen umgebaut worden. Im unteren, rechten 
Erdgeschoss befinden sich nun der Verwaltungs- und Lehrertrakt. Hierzu wurden Klassen umgebaut, 
Trennwände eingezogen, Datenleitungen verleg etc. 
 
Die Klassenzimmer im gleichen Gebäudeteil im Obergeschoss sind renoviert und mit Whiteboards 
ausgestattet worden, die Mittelklasse ist unterteilt und für Inclusionsunterricht vorbereitet. 
Damit haben die beiden „neuen“ Klassen je einen zweiten Raum, der für gezielte und individuelle 
Förderung genutzt werden soll. 
Im gleichen Gebäude sind noch 4 weitere Klassenräume, die in den kommenden Herbstferien einen 
neuen Anstrich erhalten sollen, ebenso wie der dortige Flur.  
 
ZUKÜNFTIG:  
Für die weiteren Maßnahmen wurde VOF Verfahren im EU Amtsblatt veröffentlich (siehe Anlage), mit 
Beauftragung des Architekten ist im November 2015 zu rechnen.  
 
Diese Leistungen beinhalten: 
 

- Planung und Umsetzung die erforderlichen baulichen (Umbau) Maßnahmen im Bestand in den 
kommenden Jahren um die Sekundarschule voll einzuführen als fortlaufende Maßnahme in 
Abstimmung mit den Schulleitungen auf die jew. aktuellen Bedarfe. 

 
- Planung und den Bau einer 2-fach Sporthalle (3-fach teilbar) am Schulstandort Tüllinghof an 

der Sekundarschule, schnellstmöglich 
 

- Planung und Umsetzung von 4 naturwissenschaftlichen Räumen zzgl. der erforderlichen 
Nebenräume. Seitens der Politik wurde als Aufgabe gestellt, dass der Architekt 2 Varianten 



(Umsetzung NAwi Neubau / Umsetzung Nawi im Bestand) untersuchen und die  finanziellen 
Auswirkungen sowie die Vor- und Nachteile herausarbeiten soll, schnellstmöglich 

 
Variante 1: Bau einer 2-fach-Sporthalle (3-fach teilbar) in Kombination mit einem 
Neubaueines naturwissenschaftlichen Zentrums in einem Baukörper. Zu planen sind 
neben der Sporthalle 4 multifunktionale Unterrichtsräume und zugehörige 
Vorbereitungs- / Lehrmittelräume (je ca. Klassenraumgröße), zzgl. der erforderlichen 
Nebenräume (Umkleide / WC / Putzmittel / Aufzuganlage etc.) als ein kompakter 
Baukörper. 

 
Variante 2: Bau einer 2-fach-Sporthalle (3-fach teilbar), zzgl. der erforderlichen 
Nebenräume (Umkleide / WC / Putzmittel etc.) mit Unterbringung und Herrichtung der 
erforderlichen naturwissenschaftlichen Räume, bestehend aus 4 multifunktionalen 
Unterrichtsräumen und zugehörigen Vorbereitungs- / Lehrmittelräumen (je ca. 
Klassenraumgröße) in den bestehenden Schulgebäuden. 
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